
„Bestetige das Josef Schwärzer gebirtig aus Gais Bezirk Taufers bei mier das 

Schmiedhantwerk von 1. Februar 1919 bis 2. Februar 1922 erlernt hat. Da sich Jo-

sef Schwärzer wehrend der ganzen Lehrzeit treu u. fleisig verhalten hat u. meine 

volste zufridenheit erworben so erklere ich ihn von der Lehre frei.

Gais am 2. Februar 1922

Franz Schwärzer Schmiedmeister.“

das lehrzeugnis für Josef schwärzer, dem „schmied 

seppl“ besteht aus zwei seiten, zuerst die italienische 

Übersetzung, dann erst das deutsche original. Ganz 

so, wie es um diese zeit üblich ist.

franz silvester, der um fünf Jahre jüngere bruder 

von Josef, erlernt das wagnerhandwerk und arbei-

tet auch in der väterlichen werkstatt. das eisen wird 

in bruneck bei der firma webhofer gekauft und dann mit ross und fuhrwerk 
nach Gais gebracht, die Kohle wird selber gebrannt.

die meisten bauern bezahlen beim schmied nicht gleich, sondern es wird nur 
ein Mal im Jahr „zsåmmgirechnt“. so sind viele außenstände und das Kassie-
ren ist oft nicht einfach. „… müaßt lai wårtn, bis miår ’s Kalbl våkaft håbn“ oder 
manchmal war es auch ein schwein, das noch herzugeben ist, damit der bau-
er das Geld hat, um den schmied zu bezahlen. 
die rechnung für den „beikircher“ von Gais, wo 
alle arbeiten vom 28. august 1934 bis zum sep-
tember 1935 aufgeschrieben sind, ist noch er-
halten. etwa zur gleichen zeit, um 1935 erhält 
der familienname schwärzer Konkurrenz: et-
tore tolomei, der „totengräber südtirols“, über-
setzt alle namen und so soll aus schwärzer nun 
ein delnegro, negri oder tintori werden. das ist 
uns Gott sei dank erspart geblieben!
am 11. Juli 1936 heiratet Josef die tochter vom 
„lackner“ in uttenheim, Maria hellweger, sie 
schenkt ihm 3 söhne und 4 töchter, zwei töch-
ter sterben früh.

ostern 1945, die letzten Monate des zweiten weltkrieges sind eine sehr schwie-
rige zeit für die schmied-familie. Josef muss zu den standschützen nach inni-
chen einrücken, Maria, seine frau ist im 7. Monat schwanger. nun stirbt zuerst 
seine Mutter, rosa geb. Ploner und nur 9 tage später stirbt Marianna, seine 
schwester, die mit dem hoferbauern von luttach alois oberhollenzer verheira-
tet ist. ihren gerade erst geborenen sohn Karl überlebt sie um nur einen tag.

im Mai 1948, Josef schwärzer ist bereits 47 Jahre alt, da übergibt bzw. verkauft 
ihm sein Vater die schmiede und die kleine landwirtschaft. noch bis 1971 ar-
beitet Josef als schmied, dann setzt er sich zur ruhe. 

im spital von bruneck stirbt er am 6. Mai 1980 im alter von 79 Jahren an einer 
lungenentzündung.
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